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Zusammenkunft ist ein Anfang.
Zusammenhalt ist ein Fortschritt.
Zusammenarbeit ist der Erfolg.

Liebe Leserinnen und Leser,

ich freue mich, Ihnen die zweiundzwanzigste Ausgabe des Neuköllner 
Bildungsbriefes vorlegen zu können.

Der September bringt auch in diesem Jahr wieder eine Vielzahl schu-
lischer und kultureller Höhepunkte – vom Tag der offenen Tür in der 
Gartenarbeitsschule bis hin zum Kiezfest in der Köllnischen Heide oder 
der neuen Ausstellung „Die weiße Residenz“ im Gemeinschaftshaus 
Gropiusstadt. 

Ein außergewöhnliches Ereignis war auch die Präsentation des Schul-
inspektionsberichtes der Schule am Sandsteinweg. Die Schule er-
zielte ein unglaubliches Ergebnis: alle 15 Bewertungskriterien wurden 
mit der Bestnote „A“ bewertet. Von über 800 Schulen in Berlin haben 
bisher nur zwei eine solche Bewertung erhalten – eine herausragende 
Leistung, auf die wir stolz sein können und zu der ich herzlich gratulie-
re.

Eine neue Studie der FU Berlin hat ergeben, dass sich seit der Einfüh-
rung des Jahrgangsübergreifenden Lernens (JÜL) und der frühen Ein-
schulung mit fünfeinhalb Jahren die Leistungen der Berliner Grund-
schüler in den Fächern Deutsch und Mathematik verschlechtert 
haben – besonders betroffen sind hiernach Kinder mit Migrationshinter-
grund und Kinder aus Gebieten mit hoher sozialer Belastung. Was wir 
in Neukölln seit einigen Jahren beobachten, wenn fast 40 % unserer 
Kinder nicht deutscher Herkunft mit Sprachdefiziten und über 60 % mit 
Entwicklungsverzögerungen in die Schule kommen, ist nun noch ein-
mal wissenschaftlich bestätigt worden. Nicht ohne Grund haben sich 
auch 19 von 39 Grundschulen in Neukölln gegen JÜL entschieden. 
Unbedingt nötig wären hier die früher üblichen Vorklassen, die die 
Kinder auf den Schuleintritt vorbereiten und eben eine spätere Ein-
schulung, damit Kinder bessere Chancen auf eine gute Schullaufbahn 
haben. Leider sieht die landesweite Stimmung im Moment nicht so aus, 
als wenn die Neuköllner Sicht der Dinge sich durchsetzen könnte. Aber 
wir bleiben dran.

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre.
Ihre

Franziska Giffey

Dr. Franziska Giffey

Viele Schulen laden jetzt zum Tag der 
Offenen Tür. Am 14. September gab 
es ein vielfältiges Sommerfest in der 
Wetzlarschule.(Foto: B. Ruben)

Erstmals in den Gropiuspassagen:Die 
5. Schulmesse der Gropiusstädter 
Schulen organisiert vom Bildungs-
verbund Gropiusstadt war ein voller 
Erfolg. (Foto: U. Ungethüm)
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1. Neuköllner Schulgartenwettbewerb – Preisverleihung am
8. September in der August-Heyn-Gartenarbeitsschule 
8 Projekte an Grundschulen, 7 Projekte an Sekundarschulen, ein 
Gymnasium und ein Förderzentrum beteiligten sich am 1. Neuköll-
ner Schulgartenwettbewerb. Eine Jury aus Vertreter(inne)n des 
Landesverbandes der Kleingärtner, des Freilandlabors Britz, 
sowie der August-Heyn-Gartenarbeitsschule besuchte die be-
teiligten Schulgärten. Beerensträucher, Blumenwiesen, Kräuter-
spiralen, Tomatenbeete, Kartoffeltürme, Insektenhotels, befestigte 
Wege und beschriftete Pflanzen wurden begutachtet. Die ausge-
lobten Preise lohnten die Anstrengung: Die Sieger können sich 
über den Besuch der Internationalen Grünen Woche 2013 (1. 
Platz), eine Führung im Botanischen Garten (2. Platz) und einen 
Projekttag im Freilandlabor Britz (3. Platz) freuen.

Woche der Sprache und des Lesens in Berlin - Neukölln. Stadt-
rätin beim Nachbarschaftsfest unter dem Motto: Wortreich
Eine Neuköllner Erfindung aus dem Jahr 2006 findet jetzt Berlinweit 
Beachtung. Unter der Schirmherrschaft von Frau Christina Rau 
fand vom 1. bis 9. September 2012 die erste Gesamt-Berliner „Wo-
che der Sprache und des Lesens“ statt. Der Initiator der Lesewoche 
ist der Neuköllner Psychologe Kazim Erdogan. Bildungsstadträtin 
Dr. Giffey besuchte am 7. September das Nachbarschaftsfest im 
Interkulturellen Zentrum Genezareth, das ganz im Zeichen der 
Sprach- und Lesewoche stand. Sie überreichte den “Nachbarin-
neuköllnaward” an Susanne Worschech für ihr Engagement in 
der Elternnitiative „Kiezschule für alle”, die sich dafür einsetzt, 
dass mehr bildungsorientierte Eltern in Nord-Neukölln bleiben und 
ihre Kinder auch hier einschulen, um eine ausgewogene soziale 
und ethnische Mischung zu erreichen. 

Bildungsstadträtin Dr. Giffey überreichte den 
“Nachbarinnneuköllnaward” an Susanne 
Worschech für ihr Engagement in der Initia-
tive „Kiezschule für alle“.

Die Preisträger mit Schirmherrin und Jury-
mitglied Dr. Franziska Giffey: 1. Herman-
Nohl-Schule, 2. Hermann-von-Helmholtz 
Schule und 3. Schilling-Schule.

Bezirk veröffentlicht neue Grundschulbroschüre für die An-
meldungen der Schulanfänger zum Schuljahr 2013/14: „Neu-
kölln macht Grundschule“ 
Ab sofort ist eine aktuelle Broschüre im Schulamt erhältlich, die be-
sonders allen Eltern und Erzieher/innen die Orientierung über die 
vielfältige Grundschullandschaft in Neukölln erleichtern wird. 
Darin stellen sich die Schulen mit ihrem Profil, ihren besonderen 
Angeboten und ihrer Ausstattung vor. Die Leser erfahren, welches 
Mittagessen und welche Hortbetreuung angeboten werden oder 
ob die Schule mit Jahrgangsübergreifendem Lernen oder mit Jahr-
gangsbegleitendem Lernen arbeitet. Gleichzeitig werden sie über 
die Schulanfangsphase, die ergänzende Betreuung und die Schul-
stationen informiert, erhalten Hinweise zum Anmelde- und Aufnah-
meverfahren und zu Ansprechpartnern im Bezirksamt und in der 
regionalen Schulaufsicht. 

Grundschulen in Berlin Neukölln
Schuljahr 2013/2014

N E U K Ö L L N  M A C H T
G R U N D S C H U L E
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Ihr Kind kommt in die Schule und beginnt damit einen neuen Lebensabschnitt.

Sicher haben Sie in diesem Zusammenhang viele Fragen, die Abteilung Bildung,
Schule, Kultur und Sport des Bezirksamtes Neukölln möchte Sie Ihnen gern be-
antworten.

Mit der Broschüre „Neukölln macht Grundschule“ bieten wir Ihnen eine aktuelle
Übersicht über die vielfältige Grundschullandschaft Neuköllns.

Alle Neuköllner Grundschulen, Gemeinschaftsschulen, Privatschulen und Schulen
mit sonderpädagogischem Förderschwerpunkt stellen sich vor. 

Wie sind unsere Schulen aufgestellt? Was bieten Sie Ihren Kindern? Worauf kön-
nen Sie sich schon jetzt einstellen?

Die Broschüre soll Ihnen eine schnelle Orientierung über die Schulen in Ihrem
Einzugsbereich bieten. Darüber hinaus sollen auch die anderen Schulporträts
neugierig machen und zum Weiterlesen verführen. 

Den Schulporträts ist ein allgemeiner Teil vorangestellt. Hier erfahren Sie, wie das
Anmelde- und Aufnahmeverfahren verläuft, welche Unterrichtsformen es gibt
und welche ergänzenden Betreuungsmöglichkeiten das Schulsystem bietet.
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Titelbild der Grundschulbroschüre. Down-
load: https://www.berlin.de/ba-neukoelln/
abteilung/bischuku_sport.html
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Bildungszusammenarbeit zwischen Neukölln und Rotterdam – 
im Musiktheaterprojekt „Be Voice“
Neuköllner und Rotterdamer Jugendliche erarbeiteten unter der 
Schirmherrschaft von Bildungsstadträtin Giffey ein modernes Mu-
sik- und Tanztheaterstück zum Thema Spannung. Im Musikpro-
jekt Be Voice des holländischen Wahlberliners René M. Broeders 
schrieben Schüler/innen des Albrecht-Dürer-Gymnasiums und 
des holländischen Musikgymnasiums CODARTS die Musik und 
die Texte gemeinsam. Ein internationales Dozententeam stand 
den Jugendlichen für die Choreographien und Songs zur Seite. Das 
Ergebnis: Beeindruckende Tänze von platzenden Seifenblasen 
oder einschlagenden Blitzen, spannungsvolle Musik einer interna-
tionalen Band und der stimmgewaltige Chor von etwa 130 Jugend-
lichen. Das Musiktheater wurde unterstützt von Goldener Faden 
e.V., der Musikschule Paul Hindemith Neukölln, der Kulturstiftung 
Schloss Britz sowie der Stadt und Land Wohnbauten GmbH.

Fliesenkunstwerk von 600 Gropiusstädter Schülerinnen und 
Schülern am U-Bahnhof Wutzkyallee eingeweiht 
An der Verwirklichung einer Aufsehen erregenden "Kunst-am-Bau-
Idee" des Bildungsverbundes Gropiusstadt, finanziert von der 
Degewo, waren rund 600 Gropiusstädter Schülerinnen und 
Schüler beteiligt. Ein großes, buntes und vielfältiges Fliesen-
kunstwerk ziert jetzt die Außenfassade des U-Bahnhofs Wutz-
kyallee am Rotraut-Richter-Platz . "Pünktlich zum 50. Geburtstag 
der Gropiusstadt ist das Quartier um eine Attraktion reicher", sagt 
Degewo-Vorstandsmitglied Frank Bielka bei der feierlichen Ent-
hüllung des Kunstwerks. Bildungsstadträtin Dr. Franziska Giffey 
freute sich über die begeisterte Teilnahme von sechs Gropiusstäd-
ter Schulen, deren jugendliche Künstler bei der feierlichen Einwei-
hung zahlreich teilnahmen.

Degewo-Vorstand Frank Bielka, Schul-
stadträtin Dr. Franziska Giffey und BVG-
Abteilungsleiter U-Bahn-Bau Uwe Kutscher 
bei der Enthüllung des Kunstwerkes am 17. 
September.

Ein beeindruckendes Bühnenerlebnis mit 
über 100 Jugendlichen aus Neukölln und 
Rotterdam im Kulturstall auf dem Gutshof 
Britz am 24. August.2012.

Roma – Wohnprojekt in der Harzer Straße eingeweiht – Bezirk 
unterstützt die Integration
Am 14. September wurde das Roma – Wohnprojekt „Arnold-
Fortuin-Haus“ durch die Aachener Siedlungs- und Wohnungs-
gesellschaft mbH offiziell eingeweiht. In dem Wohnkomplex leben 
viele Kinder, die die Hans-Fallada-Schule besuchen und teils in 
besonderen Lerngruppen mit der Hilfe von Sprach- und Kulturmitt-
lern beschult werden. Stadträtin Giffey gratulierte zur Einweihung. 
Das Amt für Weiterbildung und Kultur war mit der Musikschule 
Neukölln und dem Moritaten-Märchenzelt vertreten. Künftig wird 
es für die Unterstützung der Integration der dort lebenden Roma 
weitere Kooperationen geben. So bietet die Neuköllner Volkshoch-
schule am Standort auch Deutsch- und Alphabetisierungskurse für 
die Eltern der Kinder an. Über 700 Kinder aus Rumänien und 
Bulgarien besuchen inzwischen Neuköllner Schulen, fast 150 
wurden allein im Jahr 2012 neu angemeldet. 

Innenhof der Harzer Straße mit Stadtmö-
beln des Künstlers Gerhard Bär in Koope-
ration mit der Aachener Siedlungs-  und 
Wohnungsgesellschaft, gefördert von der 
Stiftung Naturschutz Berlin aus Mitteln des 
Förderfonds Trennstadt Berlin (Foto:Bär)
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Lernwerkstatt auf dem Campus Rütli wird gebaut 
Die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt hat dem 
Antrag des Bezirks Neukölln entsprochen und finanziert von 2012 
bis 2013 den Bau einer Lernwerkstatt auf dem Campus Rütli mit 
145.000 €. Die Gesamtkosten für den Bau und den pädagogischen 
Betrieb in den ersten Jahren belaufen sich auf 290.000 Euro. Die 
50%ige Ko-Finanzierung setzt sich sowohl aus Mitteln des Bezirks 
in Höhe von 25.000 € als auch aus Mitteln der Freudenberg Stif-
tung, der AWO Berlin und aus einer privaten Zuwendung von Herrn 
Dieter Rosenkranz zu gleichen Teilen von je 40.000 Euro zusam-
men. Mit dieser Unterstützung kann der Engpass bei der frühen 
Förderung im MINT-Bereich (Mathematik-Informatik-Naturwissen-
schaften-Technik) geschlossen werden. Die Lernwerkstatt im Luft-
geschoss der KITA „Villa Kunterbunt“ auf dem Campus Rütli soll 
ein Experimentierbereich für die umliegenden Schulen und Kinder-
tagesstätten werden.  

Bezirk Neukölln bekommt bis 2016 neue Sporthalle an der 
Hertabrücke – das 7,78 Millionen Euro Projekt geht in die Pla-
nungsphase  
Im Auftrag des Bezirksamtes Neukölln ist ein städtebauliches 
Konzept für Schul- und Sporthallenflächen auf dem Gelände des 
ehemaligen Güterbahnhofs an der Hertabrücke entwickelt wor-
den. Vorgesehen ist der Bau einer 3-fach Sporthalle, die der 
Silberstein-Schule, der Albrecht-Dürer-Schule, der Konrad-Agahd-
Schule und der Peter-Petersen-Schule sowie dem Neuköllner Ver-
einssport zugute kommen wird. 6,795 Mio. Euro kommen aus dem 
Förderprogramm „Zukunftsinitiative Stadtteil“, Programmteil 
`Stadtumbau West`der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Umwelt und 990.000 Euro steuert der Bezirk als Eigenanteil bei. 
Die Sporthalle soll im Jahr 2016 fertig sein.

Modell des Sportkomplexes der Architektur-
büros Freitag-Hartmann-Sinz und Hacken-
berg Landschaftsarchitekt.

Im Luftgeschoss der Kita "Villa Kunterbunt" 
an der Wesestraße wird die Lernwerkstatt 
gebaut.

Weitere Informationen und vielfältige Veran-
staltungstipps der Abteilung Bildung, Schule, 
Kultur und Sport finden Sie im Internet:

http://www.kultur-neukoelln.de
http://www.museum-neukoelln.de
http://www.musikschuleneukoelln.de
http://www.vhs-neukoelln.de
http://www.stadtbibliothek-neukoelln.de
http://www.dorfschule-rudow.de
http://www.ahgasn.de
 

Kontakt

Bezirksamt Neukölln von Berlin
Abteilung Bildung, Schule, Kultur und Sport

Bezirksstadträtin
Dr. Franziska Giffey

Boddinstraße 34
12053 Berlin

Telefon: 	 030. 90239 2230
Telefax: 	 030. 90239 3958

E-Mail: 	franziska.giffey@bezirksamt-neukoelln.de
Internet: http://www.berlin.de/ba-neukoelln/abteilung/bischuku_sport.html
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